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AuTzelgen

Sensibilisierungskampagne

Uber eine Vielzahl von Printprodukten und die
Homepage www.gewaltimalter.eu

Mehrwert

+ Zusatzlich wurden Folder (in 3 Sprachen)
fur altere Menschen entwickelt.

Weiters wurden zusatzlich weitere 18 Vortra-
ge in Tirol und Sudtirol zum Thema ,Gewalt
im Alter” durchgefuhrt: In Altersheimen, im GPZ,
in der SOB, In verschiedenen Sozialsprengeln,
Dienst fr Pflegeeinstufung Bozen, beim SUd-
tiroler Landesverbandes der Sozialbetreuung ...

Veranaer

Das Schulungskonzept

Ein elearning Schulungsprogamm zu Ge-
walt im Alter, ebenso zweisprachig, vermittelt
Grundwissen zu dieser schwierigen Thematik,
ist fUr die Ausbildung-wie Fortbildung konzi-
piert und steht ab Oktober 2014 allen inte-
ressierten Institutionen, Ausbildungsstatten

Fachtagung

Am 4. Juni fand die Fachtagung im Rahmen
der beiden Interreg Projekte ,Gewalt im Alter”
und ,Respekt-demenzfreundliche Lelbensrau-
me schaffen” statt. Rund 280 Teilnehmerlnnen,
vorwiegend Fachpersonal aus dem Pflegebe-
reich, aber auch Juristinnen, Psychologlnnen,
pflegende Angehorige und andere Berufsgrup-
pen nahmen ®il an der ausgebuchten Tagung
zum Thema ,Gewalt im Alter und Demenz®.

und Personen zur Verfugung (Zugang uber
www.gewaltimalter.eu).

Daruber hinaus wurde eine 80-seitige

Methodensammlung ausgearbeitet, mit
einer Anleitung, welche Moglichkeiten aufzeigt,
in kleineren oder groBeren Gruppen zum The-
ma aus- und fortzubilden bzw. zu arbeiten.
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Handlungsstrategien und Empfehlungen in der Altenpflege
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Interview/intervista
Binektor Dr. Bruno Marcato/Betrieb fur Sozialdienste
Bozen

8. Methode
Forumtheater

urzbeschreibung

Projektpartner sind das Ausbildungszentrum West

fur Gesundheitsberufe der TILAK GmbH und

das Ressor@besundheit, Sport, Arbeit, Soziales und
Chancengleichheit der Autonomen Provinz Bozen — Sudtirol
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Politiche sociali e Lavoro Unser Land

AUTONOME PROVINZ
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Ressort Gesundheit, Sport,
Wir bilden Gesundheit Soziales und Arbeit
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Die Bezeichnung unten "Projektpartner sind das Ausbildungszentrum West für Gesundheitsberufe der TILAK GmbH und das Ressort Gesundheit, Sport, Arbeit, Soziales und Chancengleichheit der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol" ist falsch.

Richtig ist: "Projektpartner sind das Ausbildungszentrum West für Gesundheitsberufe der TILAK GmbH und das Ressort Gesundheit, Sport, Soziales und Arbeit der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol".





